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Tll»ph»n Zlv. >er V»d«k»l«« 52.

Amtlicher Geil.'.
Seine k. und l. Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchster Entschließung vom 28. Immer d. I . dem
Präsidenten des Landes- und Frauenhilfsvcreincs vom
Noten Kreuze für Kram Vczirkshauptmnnne« i. P. Gu-
stav D e l C o t t das Ohrenzeichen erster Klasse vom
Roten Kreuze mit der Kriecisdeloration taxfrei aller-
anädiyst zu verleihen geruht.

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom N . Jänner o. I . dem
Amtsdlener Franz P a u k e t des lkreisgerichtes in
Nudolfswert anläßlich der von ihm erbetenen Versetzung
in den dmicrnde» Nuhestcind das Silberne Verdienstlreltz
allergnädigst zu verleihen geruht.

Nach dem Amtsblatt« zur «Wiener Zeitung, vom I. Fe-
vruar l̂ »16 (Nr. 2b) wurde die Weitcroeibleitung folgend«
Preßerzeugnisse verboten:

Nrn 7 8 I 3 4 8 4 «V^tniic »okoinks iup^ buüoänll^..
Nr. 3 'und 4 «Viigtmli 8oko1«ll6 iup^ V^bvlluien 0oel>.

vom w Juni 1912

Nichtamtlicher Geil.
Die angebliche Ministerkandidatur Luzzattis.

Von der italicinschcn Grenze wird dcr „Pol . i i o r i . "
geschrieben: T«3 Gerücht über die Möglichkeit der Ablösung
de3 Ministeriums Talandra durch ein Ministerium Luz^
zalti war eine Seifenblase, die rasch platzte. Einer kriti-
schen Prüfl ing tonnte cs ül>erh<nipl in den politischen Vtrei»
fen nicht standhalten, dic sich darüber Nar sind, dah trot)
der sehr tiefgehenden Unzufriedenheit deß italienischen
Volles die Lage für einen Kabinettswechsel im jetzigen
Zeitpunkt noch nicht reif ist. Abcr selbst wenn die Tinge
schon so locit gedieheil wären, lünlile nach allgemeinem l l r
teil lallin in Lilzzatli die Persönlichkeit erblickt werdeii,
d« zur Lenkung der Geschicke I tal iens im nächsten Ab-
schnitt seiner Krise berufen wäre. T^ö Gerücht von kuz°
^attis Berufung an dic Spitze eines neuen Kabinetts mag
sich au» dcr von einzelnen italienischen Blättern verzeich-
»lebe», Mclduiia entlm'ckeli hauen, t x ^ er vielleicht in das
Vliniftcrium eintreten lvrrde, falls Salandra sich im Inter»
ess« der Kräftigung des >wbinctts zu dessen Ergänzung

durch mehrere Minister ohne Portefeuille entschliefen sollte.
Der äußerst rührige Xiuzzatti gehört even zu den Pül i t i -
tern, deren Xiamen fast l>ei allen Gelegenheiten a-uflauchen,
oei denen eö sich um die Besetzung von Minifterftcllen
handelt. Während der Ncutralitätstrise >onr er in ix'n
leihen dcr Kriegsgegner zu finden, nachdem alier dcr Feld-
zug zur Eroberung österreichischer Gebiete eröffnet war,
tam über Herrn ^uzzalli eine. neue Erleuchtung, danl wel.
cher er in einen zlricgoanhanger umgeloandelt, wurde. Er
ist daher in der kage, auch jetzt im Vordergrund zu stehen
»nil den Leuten, deren Werl der italienische i lr ieg ist,
eine lebhafte publizistische Tätigkeit in wirlschustlichen
Frage» zu cnlwicleln und sich bei Kundgebungen dci Ver^
brüdcrung mit den Franzosen in vorderster lileihe zu l»e-
findcn.

Das englische Gesetz gegen den feindlichen
Handel.

Die „Po l . Hlorr." schreibt >̂il,ch ^n<>n ^,^l>,yil ocr
„Ti ines" hat der Solicitor General S i r < .̂ Cave die Kio.
vellc zum besetz ae«c,l den feindliche»! Handel im Unter-
Hause in folgender Weise erläutert.- Bereit«, nach dem zu
Änf<mg deö Krieges eingebrachten Gesetz wurden Handels-
gcseUschaften »nl feindlichen Teilhabern vuu ciner Auf-
sichlöperson verlualtcl. dic dafür sorgte, datz die Gewinn-
anleile nicht in die. Händc der scindlichen Teilhaber ge»
langten, sondcrll von einem Treuhänder venoallct wur.
den. Aber das feindliche Geschäft bestand weiter und der
feindliche Teilhaber erhielt auf diese Lkeise einen gewissen
Kredit, der zum Schaden Englands bernxndet ü.x,rden
tonnte. Tadurch. datz feindliche Handelte,ellschaflen, llX'nn
auch unter Beschränkungen sorweslehen tonlNen. >vnr es
bis heule möglich, datz cm gewisser Teil der engli-
schen Schiffahrt in deutschen Händen blieb. Di« bisherigen
Maßregeln sind also völlig ungenügend. H«s Gesetz schlagt
daher vor, datz das Handelsauu (Board of Trade) Voll-
macht erhalle, schärsere Maßregeln gcaen Geschäfte, die
ganz oder vorwiegend im Besitze feindlicher Untertanen
sind, durchzuführen. Es tann entweder uerfügen. dah je-
des feindliche Geschäft während des Krieges seinen Be-
trieb einzustellen habe, oder das; <>s liquidiert werde. Hu
Fällen, in denen cinc Firma liquidiert wird, sollten bri-
tische und neutrale Gläubiger einen Vorzug vor feind-
lichen erhallen. Das neuc Gesetz foll folchen Gesellschaften

helfen, lv i dene» nur loenigc Anteile in feindlicher .Hand
sind, die aber unter dem beyreiflichcl, Vorurteil leiden,
das jetzt sseg<" alle Unternehmungen herrscht, an denen
der i?cind in irgend einer Weise beteiligt ist. DaS lvesctz
siel,! daher vor, das; in sulchcn fäl len der feindl.chc An-
teil ausgetauft loerden kann. England lxabsichtigc nicht,
das feindlich^' Eigentnm zu konfisziere». Aber England
müsse erst sehen. !mc enalisches Kapital im feinbliche,,
Misland behandelt wurde, nnd sichere sich auf diese Weise
ein Pfand, um eine würdige Behandlung seiner Unter-
tanen zu gewährleisten oder diese im schlimmsten Falle zu
entschädigen. Patente, an dem'n feindliche Ausländer be-
teiligt sind» würden ebenfalls dem Treuhänder übcrM>r,'
norden, dcr Vollmacht haben würde, Lizenzen zu crlcilei,.

,'.'IIle diese Bes," n des feindlichen Handels sollten

nicht mit dem ^ /hluß automatisch außer Kraf: tre-
ibn. >̂i<ich d<in Friedensschluß müsse zunächst einmal feit.
gestellt werden, wie das englisch^ <' '
,'luöland behandelt wurde. I n der ^
<vlle Redner mit dein Gesetz eillveliluiidru. ^iehn're Ab-
geordnete wünschten sogar VerschärfnnA'» der M'gicrungs.
liorlaae. Äbaeordneter S i r I . Walion crllärte. England
müsse dafür surgen, dast Deutschland nach dem Hriene
nicht wieder in die Höhe lommc.

Lolal- nnd PlMllzial-Nachrilhtcn.
— (Kriegsauszeichmmgen.) Seine Majestät ber

B a i s e r hat dem Oberleutnant i'iichacb T r i n k l des
5^N 27 sowie den vor dem Fc l ' ^ c gefallenen: Leutnant
svranz M : l u > ! des I N 17 nnd ^ei'ln.nit in dei Reserve
Rudl ' f ' 5 ? o l a r s.-ensilr-.',
d r i l l s Masse mit l, , . . . , / .ü , Wciters
anbefohlen, daß dem Huxptinann Thomas 5t l i ni li n n
des ^ N 17, dem Obcrlenwlml Kar l S c h u p p a n z i ^ i h
von ssranlenbach dei. I-N .c? und dem Leutnant
(«com ( ^ i n e b er des I N 17 neuerlich die M e l h " ^ '

Älierlcmnmg befanntgeqebrn werde. -
^ ,^ yat dann den Nachbenannlen die Newillipunu.
zur Annahme und zum Tragen der ihnen „Eichenen
fremden Orden, Medaillen und ( ' ' ' dem
Hmlptluann Manmi l ia» R u tz s i n u
des I N ^7 für die vicrle 5i ' >wer'
lern des tönissl. baherisäie» ^kM
Miliiurssipellmeister Anton (5olr„ „ des
I N 27 für das « n i g l . bayerische ll> , 'lreuz
erskr blasse: dem Ncgimeii^taml'our ^lnton D ö r f l e r

Ursula.
Roman von Courts-Mahler.

Wlll Vollrat hatle wieder sein Häuschen in dem
stillen Mpcndorf bezogen. Seit vier Jahren ruhte Eva
mm unter dem blühenden Hügel. Will arbeitete an einem
großen wissenschaftlichen Werke und hatle sich von allem
verkehr zurückgezogen.

Einen Teil des Tages verbrachte er in den Bergen,
und Evas Grab besuchte er noch immer täglich. Er hatte
noch immer nicht verwunden. Zuweilen verbrachte er
emige Tage hintereinander auf dem Wetterlogel. Er
schlief dann nachls in der Schichhütte, in der Eva ye-
Sorben war. Sobald aber andere Touristen dort über
«achteten, ying er ins Tal zurück.

I m Dorfe rechnete man mit seinem Erscheinen nie
mit den stehenden Kalendertagen, und er wurde den
Fremden noch immer als eine Art Sehenswüroigleit
gezeigt.

.Unser Professor" Mmmcrte sich um niemanden.
Nur wenn einer der Dörfler Rat und Hilfe brauchte,
dann lamen ste zu ihm. Und er half stets, wenn zr helfen
war.

Mi t vertraulicher Hochachtung wurdc der hochgo
wachsene Mann mit dem lühn geschnittenen Besicht und
dem an dei, Schläfen ergrauten Haar von allen gegrüßt,
wenn «r vorüberging. Und er dankte mill einem freund-
lichen .Grüß Gott".

Sein Häuschen war mit der Heit ganz wohnlich
gew«den. Alte Truheu und Schränlo hatte er sich auf-

gekauft und die drei tleincn Zimmer damit eingerichtet.
Elnc alte Frau besorgte ihm den Haushalt. Seine Mahl-
zeiten nahm et im Gaslhofe ein oder ließ ste sich ins
Haus holen, wenn ihn seine Arbeit gerade festhielt.

Einsam war sein kcben. Er hatte niemanden, dcr
sich um ihn tummcrle. Mit. seinen Kollegen vcrtchrte er

! nur, wenn cs unbedingt notwendig war. War er jchon
immer ein eigenartiger, sich selbst genügender Charakter
gewesen, so hatte ihn sein 5ieid fast zum Sonderling ye-
macht. Er gmmtc niemandem die Teilnahme an seinem
Leid, und Freuden halte cr nichi mitzntcilen.

Wieder war cr droben gewesen auf dem Gipfel des
Wetterlogel. Die körperliche Anstrengung tat lhm wohl.
Tief und regelmäßig Atem holend schritt cr nun der
wohlbekannten Schuhhütlc gu. Als er näher gekommen
wnr, stotrtc sein Fuß. Durch die Nare Luft sah cr nus
ocm Schornstein dcr Hütte Rauch aufsteigen. Also waren
Fremde dort anwesend.

Er sah prüfend zum Himmel auf. Das Wetter war
still und Nur. Da tonnte cr unbesorgt den Heimweg n.ch
Mretcn. Er würde allerdings »och stundenlang lausen
müssen, und hungrig >mu' cr auch. Aber licbcr hungrig
zu Tal steia.cn als mit fremden Menschen in jener Hütte
zusannnen zu hausen. Dort, wo Evas letzter Teuszer
verklungen war, mochte cr keine gleichgültigen Wc>rte
lauschen.

Und cr war so menschenscheu geworden in den letz-
ten Jahren. Langsam wandte cr sich zum Weitergehen.
Da regte sich plötzlich etwas ncben ihm am Gestein. Cr
wandle sich um und sah hinüber. Dort an der Felswand
lehnte eine junge Dame und schaute mit großen dunklen

Äugen zu ihm hin. Sie trng den Wettermantel l,»m die
Schultern, und das reiche nußbraune Haar war unbe-
deckt. I n diesen Augen lag ein rätselhafter Ausdruck, der
ihn fesselte. Er sah sie eine Weile schweigend an.
beiden Aussenpaaie senkten sich forschend inoin'
Unier seinon Blick stieg langsam dunkle Nöte in ihr Ge»
ficht, aber sie hielt diesen Vlick aus, wie festgebannt.

Eine leise Unruhe regte sich in seinem Innern. Es
rüttelte etwas an seiner Versunkenheit, etwas, dem er
nicht Namen geben konnte.

Uisulci von Erlenhorst stand regungslos unter dem
bannenden Eindruck, den die fesselnde Erscheinung des
fremden Munncs auf sie ausübte.

Er machte eine Vewcgimg, als rollte er weiter-
gehen. Aber dann besann ?r sich anders, .^r zog grüßend
den Hut und ' näher.

„Vebürsen ^. . ,,..,,>^. ...iim ich Ihnen irgendwo
behilflich sein? Ich lcnne Ness und Steg bier genau."

Ursula r i l ' ^ , s^H ^ r die Augen,
nls wolle sie < ischen.

iter ist 'it . m Führer
drüb^. ... «.. ,̂  ., ^> . ,^.:>,!, dort übern. ,^ " ' "^
morgen früh da hinauf."

" ^dtttten Gipfel hinauf.
,cran und lieh seine großen

grauen Augen mil finsterem Forschen cmf ihr mhcn.
„Da« sollen Sie lieber unterlasse, Die Tour M

zu anstrengend für Damen."
(Fortsetzung folgt.)
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des I R 27 für das lönissl. bayerische Militärverdienst'
kreuz zweiter Klasse mit der Krone; den Korporalen, T i -
tularfeldwcbclii Vmamicl S l a b i h o u d e k , Leopold
Z e i n i n g e r und Johann S c h m i d t des I R 27 für
das königl. bayerische Militärverdienstkreuz zweiter Klasse
mit Schwertern. — Verliehen wurden: die Silberne
Tapferlcitsmedaille zweiter Klasse den Feldwebeln Ja-
kob Ahrer und Josef Nychna, beiden des I R 27; den
Zugsführern Tiwlarwachtmcistern Martin Nvan, Franz
Kastelic, den Rcscrvetorftoralen Franz Peternel, Mat-
thias Kaspar und dem Dragoner Ermano Triches, allen
fünf des DR 5; die Bronzene Taftferkeitsmedaille dem
Infanteristen Franz Kipperer und dem Offiziersdiener
Alois Sumann, beiden des I R 27; dem Zugsführer
Johann Hodnik, dem Gefreiten Titularkorftoral Thomas
Rozman, den Infanteristen Alois Voijü, Rudolf Pro-
senc, Johann Caliari (Offiziersdiener) und Peter Ko-
lenz (Offizicrsdiener), allen sechs des I R 17.

— (Kriegsauszeichnungen.) Seine Majestät der
K a i s e r hat anbefohlen, daß dem Oberleutnant in der
Reserve Oskar Ritter K a l t e n c g g e r von R i e d -
horst des FKN 7 neuerlich die Allerhöchste belobende
Anerkennung, weiters dem Leutnant Josef N o v y und
dem Leutnant in der Reserve Heinrich Rauch, beiden
des I R 17, die Allerhöchste belobende Anerkennung be-
kanntgegeben werde. Weiters hat Seine Majestät dem
Lcutnantrechnungsführcr Kajetan Schuh des I R 17
das Goldene Verdienstkreuz am Bande der Taftferkeits-
medaille, dem Rescrvcstabsführcr, Titularfeldwebel S i -
mon Schuschnig des I R 27, beim 3. Korpskoni?
mando, das Silberne Verdienstkrcuz mit der Krone am
Bande der Tapferkeitsmedaille und dem Landsturm-Ein-
Mrigfreiwilligcn Zugsführer Rudolf V i z i n t i n des
LstIR 27, bei der SappKmnv. 8/3, das Silberne Vcr-
dienstkreuz am Bande der Tapferkeitsmedaille oerliehen.
— Verliehen wurden: die Silberne Taftferkeitsmcdaille
zweiter Klasse den Fähnrichen in der Reserve Emil ^ an
„l id Franz G l o m b e t , beiden des I R 17.

— (Spende.) Ihrer Exzellenz der Frau Baronin
S c h w a r z hat Herr Ivan Knez, Präsident der Han-
dels- und Gcwerbekaimner in Laibach, die Spende von
2000 K mit nachangcführtcn Widmungen übermittelt:
1.) den: österreichischen Noten Kreuze 500 K; 2.) für
die Witwen und Waisen gefallener krainischcr Krieger
500 K; 3.) für Liebesgaben unserer Helden an der
Isonzofront 500 K; 4.) für den unter der Leitung Ihrer
Exzellenz stehenden Labcdicnst am hiesigen Hauptbahn-
Hofe und die Vcrwundclenslirsorge in Laibach !>00 K.

— (Das goldene Kinderherz.) Ihre Exzellenz Frau
Baronin S c h w a r z hat folgenden Brief erhalten: Eure
Exzellenz! Papa gab uns zu unserem zehnten Geburts-
tage 100 K für die Sparbüchse. Wir schenken jedoch dieses
Geld mit Freude zur Labung unserer tapferen Soldale»,
Handkuß von List und Trudi L o r a n t . Laibach, am
1. Febmar 1916.

— (Spende.) Herr Direktor Franz S z a n t n e r
aus Pirna a. E. hat der deutschen Frauenvcreinigung für
Kriegsfürsorge in Laibach den namhaften Betrig von
100 K zulommen lassen, wofür ihm der wärmste Dank
ausgesprochen sei.

— (Der Musilverein „GlaZbena Matica") hat den
ganzen Reinertrag des siebenteil ^Üohltätigl:its?onzbrtes
vom 22. Jänner I. I . , in dein der Opern- und Konzert-
tenorist Josef Nijavec aus Görz und die Konzertpiani-
stin und Lehrerin an der Musikschule des Vereines Dana
Koblcr aufgetreten sind, im Betrage von 7>)0 K der hie-
sigen Filiale des Hilfskomitees für! die Flüchtlinge aus
dem Görzischen übergeben. Zum günstigen Erfolge der
Veranstaltung hatte die Opferwilligkeit der Konzertan-
ten, des Publikums sowie der edlen Spender von 33 5k
30 H. an Überzahlungen und das Entgegenkommen des
Vereines „Union", der den Saal zu dcm wohltätigen
Zwecke zum Selbstkostenpreise überließ, wesentlich beige-
tragen. — Mit dem Erträgnisse dieses Konzertes haben
die vom Verein seit Kricgsbcginn ^ür die Kriegsii.vsor.i'e
erzielten Spenden die Höhe von 5671 K 3! H erreicht.

— (Der Soldatenftiedhof in Stein.) Zu der jüngst
gebrachten Nachricht über die von Frau Baronin L i ech-
te nb erg gewidmete, ebenso patriotische! wie pietät-
volle Errichtung eines Fricdhofes für die in Steiner Spi-
tälern, verstorbenen Helden haven wir ergänzend zu be-
richten, daß die edle Geberin nicht nur das Grundstück
beistellte, sondern auch die ganze Anlage in einer dem
schönen Landschaftsbilde angepaßten Form herstellen ließ.
Wie wir weiter vernehmen, beabsichtigt die Frau Ba-
ronin auch die künftige Erhaltung dieser Ruhestätte sich
selbst vorzubehalten und dort ein demj Zwecke angemes-
senes Grabmal ansstellen zu lassen. Es verdient vrlle

Anerkennung, daß durch die Munifizenz einer feinfühli-
gen Frau den fern von ihrer Heimat verblichenen Krie-
gern, denen das Vaterland sonst keinen Dank zu bieten
vermag, auf diese Weise eine würdige Ruhestätte ge-
schaffen wurde.

— (Die Weihnachtsspenden der lrainischen Schul-
jugend.) Fortsetzung des Ausweises über die Wcih-
nachtsftäckchen, die bei der Naluralsftcnden Sammclstcllc
der k. k. Landesregierung für die Soldaten im Felde
einlangten: die Volksschulen in : Dom^ale 100, Döblitsch
bei Tschcrncmbl, 29, Oberfeld bei Moräutsch 80, Iga vas
bei Laas 123, Radmannsdorf 70, Log bei Laibach 60,
das Kollegium Marianum in Laibach 34, die Volks-
schulen in: Karner Vellach 187, Waitsch 377, Groß-,
Podlog 13, Ungenannt 12, das k. k. Staatsgymn.isium
in Krainburg 400, die Volksschulen in: Littai 145, Stal-
zern 27, Groß-Lnschih 132, Vevle bei Oberlaib lch 34,
die deutsche Privatvolksschule des Laibacher Schulkura-
toriunis in Unter-8i>ka 78, die Volksschule in Birnbaum
bei Laibach 27, die Knabcnvolks schule in Krainburg 202,
die Volksschulen in: Ol̂ evek 50, Safnitz 55, Michelstät-
ten 70, Präwald 13, die Erste städtische Knabenvolks-
schule in Laibach 445, dio Volksschulen in: Dolsko 42
Ainödt 22, Obcrgraß 15, Brezovica 66, Unterdeutsch-
dorf bei Treffen 74, Kreuz bei Neumarktl l l 7 , Neu-
marktl 152, Zaftotot 34, Planina l40, Ober-8i^ka 40,
(>'rnu6e 85, Truja !00, Brunndorf 140, bei St. Peter
in Laibach 55, Prem 28, die Vierte städtische Knaben-
Volksschule in Laibach 158, die Volksschulen in: Kaltcn-
feld bei Adelsbcrg 32, Pre5ganje 04, Gutenfeld 60,
St. Peter am Karst 100, Brusnice 70, Altlinden 3. Mau-
terndorf 15, Schcrendorf 5, Vukov^ica 26, Gora bei
Soderschitz N , die Fabritsschulc in Görtschach 27 die
Volksschulen in: St. Ruprecht 70, Zagorje bei St. Peter
am Karst 50, Hönigstcin 102, St. Georgen bei Krain-
burg 70, St. Michael bei Adclsberg 13, Lcdinc bei Idr ia
10, Atzling 354, der „Armen Schulschwcstern" in Dorn-
egg-Feistritz 159, Lascrbach 113, Heiligenberg bei Littai
16, Soderschitz 186, Zirtlach bei Krainburg 50, Auers-
ftcrg 20, Malellski vrh bei Pölland 50, Dobrava bei
Kroftp 38, Pölland bei Bischoflack 87, die Mädchenvolts-
schule in Reisnitz 117, die Volksschule in Dorncgg !06,
die Kaiser Franz Josef I.-Iubiläumsvolksschule in Un-
ler-^ka 120, die Volksschulen in: Tnchein 66, Mau-
nitz bei Nakek 56, St. Martin bei Littai 48, Scharfen-
bcrg 138, Gurkfcld 100, Pöllandl bei Töplitz 18, Rat-
schach bei Steindruck 170, Vodice bei Stein 56, Alten-
markt bei, Laas 265, Gori^e 82, Unterdeutschau 42, Dre-
nov grio 100, Suhor 49, Olier-Pirniöe 40, die Mädchen-
voltsschule in Rudolfswert 42, die Volksschulen in:
NaNas 45, Stubencc 23, St. Georgen unter dem Kr.m-
bcrge 6 l , AUenmartt bei Pölland 41. Dra^go^e 50 Er-
zclj 40, Reifen bei Veldcü 4U, Medvedje brdo bei Ge-
reut 19, die Knabenvoltsschule in Gottschee 164, die
Volksschulen in : Primskau bei Littai 14, Weihtirchen
22, ('ate/ an der Save 30, Nußdorf 120, Kr.iren 28,
Zalilog 60, der Spitzenkurs in Idr ia 73, die Voltsschu-
len in: Zirlnitz 39, St. Kanzian bei Aucrsperg 30,
Oblak 90, St. Veit bei Sittich 97, Kolovrat bei Izlak
24, Lozice 15, die Mädchcnvolksschule in Gottschee 120,
die Volksschulen in: Kaier 18, St. Gregor 30, Haselbach
bei Gurtfeld 70, Virkendorf 44, Semi« 44, St. Veit bei
Lutowitz 50, Podzemclj 4, St. Veit ob Wiftpach 43,
Sittich 10, Tscheftlach 8, Godovi« 19, Niederdorf bei
Semiö 20, Zirklach 214, St. Leonhard 40, Nesseltal 40,
Ober-Loitsch 100, Ullrichsberg 24, Johannistal l00, il'o-
sental 6, Herr Livov>ck in Kraxen bei Lulowitz 5 Stück.

— (Nufnlf zur Förderung der Einstelln«» von Hun-
den bei der Armee im Felde.) Zum Schutze der Truppen
gegen feindliche Überraschungen und zur Auffindimg ab-
seits liegender schwerverwundeter Krieger braucht die
Heeresverwaltung Hunde. Infolge des scharfen Spür-
sinns der unermüdlich treuen P o s t e n h u n d e wird der
listige Gegner rechtzeitig gemeldet, verdächtige ruchlose
Individuen angehalten und namhaftes, kostbares Men-
schen material erspart- die S a n i t ä ts h u n de, gleich-
sam Brüder der ersteren haben durch ihre bewunderungs-
würdige Arbeit ungezählte Menschenleben gerettet. Aus
diesen Gründen ist die Heeresverwaltung mit allen zu
Gebote stehenden Mitteln eifrigst bemüht die Zahl dieser
treue, braven nnd unentbehrlichen Helfer zu erhöhen.
Schon die in der Öffentlichkeit von selbst erkannte Not-
wendigkeit hat genügt, der Heeresverwaltung ein nut-
unter vortreffliches Hundcmaterial zuzuführen, um so
mehr ist auf Grund dieses Aufrufes zu erhoffen daß stch
Bescher reichlich finden wcrdm, die lhre Hunde — in-
sofern sie für den erwähnten Zweck geeignet erschemm -
für die genannte patriotische und humane Verwendung

überlassen. Zweckentsprechend wären insbesondere deutsche
Schäferhunde, Dobcrmannftintschcr und Airedalcterrier.
Dieselben können gespendet oder gegen nachträgliche Rück"
stellung nur auf .Kriegsdauer überlassen werden. Für die
Abholung sorgi die Heeresverwaltung. Anfragen und
Anmeldungen sind an das Kommando des k. u. k. Kriegs-
und Sanitätshundeführer-Kurses in Wien, X V I I I . ,
Hcrbcckstraße 66, zn richten.

K. und k. Kriegsminister«««».

— (Zur Bcmessnnss der Zlvilbezüste mobilisierter
Staatsbcdiensteter.) Aus Anlaß vorgekommener Anfr<v-
gen hat das Finanzministerium entschieden, daß die nach
§ 6, Punkt 4, des Gesetzes vom 22. Juni 1878 lemesse-
„cn Zivilbezüge von Staatsbcdicnstetcn, die militärischer-
seits mit Wartegebühr beurlaubt wurden, für die Dauer
dieser Beurlaubung derart neu zu bemessen sind, daß bet
der Berechnung der sogenannten Diffcrenzquote (Ut. d
des bezogenen § 6, Punkt 4) an Stelle der Militargage
die Wartogebühr, und zwar ohne Hinzurechnung einer
allfälligen Verwundungszulage, einzusetzen ist.

— (Für KricgKinvalide oder Kriegswitwen «nb
Waisen.) Es besteht die Absicht,in Laibach für die Dauer
des Krieges eine temporäre Tabaktrafik zu errichten »ml>
sie an eine?! geeigneten Kricgsiiwalidcn oder an eine
Kriegswitwc oder Waise zu überlassen. Berücksichtigt
werden nur solche Invaliden, bezw. Witwen oder Wai-
sen, die sich im Besitze einer ständigen Pension (Verwun»
detenzulage) befinden und wirklich bedürftig sind. Be-
werber wollen sich schriftlich oder mündlich in deu k. k.
A r b e i t s v e r m i t t l u n g f ü r K r i e g s i n v a l i b e
in Laibach (Direkt,onskanzlei der k. k. Staatsgewerbe-
schule) melden.

(Ein Zentralwarcnlager des k. und l. »lllitiir-
nouvernemcnts in Belgrad.) Die Schwierigkeiten, die sich
acaemliärtin noch dein ,Hmit>clsverkehrc nach Serbien cnt-
ncncnstcllen, sowie die Fürsorge für einc bcssl'rc Approvi»
siunicrunn dcr Vevölleruiig mit verschiedenen Artikeln deb
täglichen Bedarfes veranlaßten das l. und k. Militärgou-
dcrnement, die Errichtung eines eigenen Antrallvarcn-
lagers zu verfügen. Der notwendige Bedarf der Bevölke-
rung des Oltupationsaebietes soll Ins zum Eintritt nor°
malcr Verhältnisse im Handelsverkehre anö diesem Lager
s?<»deckt werden. E3 ergeht daher an alle Inteix'sscntel, die
Einladung, Offerten für die in Betracht kommenden Nrti-
lel an das Zcntrall^renlagcr des k. nnd l. Militärgouver.
ncmcnts in Belgrad zn richten.

— (Der Witwen- und Waiscnpcnsionsfunds des Ncr.
eines dcr Ärzte in Kram) hiclt am .'il. Jänner unter dem
Vorsitze des Obmannes, Herrn Primararztes Dr. V.
G r e g o r y , im Hotel „Union" seino diesjährige Ge-
neralversammlung ab. Laut Berichtes dcs Herrn Schrift-
führers Dr. P r a u n s c i ß und des Herrn Vcrmögens-
vcrwalters Dr. G c i a c r zählt dcr Verein derzeit 4N
Mitglieder, eine viel zu geringe Anzahl mit Rücksicht auf
die Zahl der Mitglieder des Vereines der Ärzte tn
Krain und mit Rücksicht auf die großen Vorteile, die den
Ärzten geboten werden. Das Vermögen betrug Ende
l!)!5) 76.406 5k. Zur Verteilung gelangen für das lau-
fende Jahr 5330 5t unter fünf bezugsberechtigte Witwen
und Waisen — gewiß eine ausgiebige Unlcrstützuna Für
die Kriegsanleihe wurden 24.200 K gezeichnet Die
Gründer kö.inen nüt Stolz auf ihr Werk blicken; in den
Zchn Jahren des Bestandes erreichte das Vermögen die
ansehnliche Summe van 76.106 K und es wurden bereits
24,477 K an Pensionen ausbezahlt. Das Vermögen
wächst automatisch von Jahr zu Jahr, indem jährlich die
Hälfte dcr cingeznhlcn Mitglicdcrboiträ'gc zum Kapital
geschlagen wird. Dein Verwaltungsausschussc wurde das
Absolulorium und insbesondere noch dem Herrn Ver-
mögcnsverwalter Dr. G e i g e r für seine gewissenhafte
Verwaltung der Dank ausgesprochen. — Gleich dcrauf
fand die Generalversammlung des Vereines der Nrzte
in Krain unter dem Vorsitze dcs Herrn Obmanns Doktor
G r e g or i ^ statt. Die Tätigkeit dcs Vereines war im
abgelaufenen Jahre unbedeutend, da die meisten Mit-
glieder zur aktiven Militärdicnstleistung einberufen wor-
den waren. Nach Ertcilnng des Msolutorwms wurde
der frühere Ausschuß wieder durch Zuruf verteilt. Die
Dr. Löschner-Mader-Stiftung gelangt im Monate Fe-
bruar zur Verteilung.

~ (K. l. Postsparlasse.) I m Monate Jänner be-
trugen in Krain die Einlagen im Sftnrverkehre 166.804
Kronen 68 H, im Scheckverkehr 15,5,81.176 K 89 H, die
Rückzahlungen im Sparverkchrc 62.566 5k 89 H im
Scheckverkehr 7,230.669 K 25 H.

^SlROMN^Roche^
bei Binisd&rankheiten,Keuchhusten, Asthma, Influenza.

Wer so// Siraitn nehmen f
* . Jedermann,6eran I8ng»rendauerndem Husren leidet» t >. A»thmariKer,dfe durch 8iref?n««t«fitt*di

Denn es ist besser Krankheiten verhüten,el© »olch« heilen I erlerchrert werden.
L . 2. Personen mit chronischen 6ronchial-K«tarrh«n die I 4,SkrofulöseKinder,btJ denenSlrolm »on gun.
^ ^ ^ ^ ^ mittels Sirolin geheilt werden. * \ »tigern Erfolg auf das Allgemeinbefinden «st.

erhaltlith in
allen Apothekern
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Der Krieg.
Te!egr«««e ve« k. k. Tezesr«Phen-K«rrespo<cke»z-O»re«m».

Dfterreich'Ungarn.
Von den <lriegsschaupl«<,en.

Wien, .'i. Februar. Amtlich wicd verlautliart: 6i.cn
Februar. Nussischer Kricqsschuuftlal): Nordöstlich ron
Vojan scheiterte ein gegen unsere Vorpositionrn grrich.
lrter russischer Handstreich. I n ^ftgal izirn und an der
wol»lynischcn Front n>l,rdc beiderseits reg« Fliegcrtätig.
lcit entfaltet. Cinco der russischen Geschwader warf sechs
Bomben auf Bnczncz ab. wrbci zwei Einwohner getötet
und mehrere vcrlekt wurden, (sin anderes verwundere
durch eine Vomlie nordiisllich von 5/uct drr» eben tinge«
l'iacht c Nlssischc .^ricgsgcfau^l i,r, llnfer Flugzeuggo.
jchwader belegte mit Crfolg oie >»i«ume weftlich von
(szortlow und nördlich von Huaracz mit Bomben. Honft
stellenweise l^rschüi'tampf. Italienischer klncasschau-
plah: An drr lnstrnländlschcn Front war der l^csctnch'
lnmpf wieder n:» mehreren Plinlten recht lr!>lzaft. '.l,n To l '
»»einer Vrültrntopf erweiterten unsere Truppen durch
Sappcnangriffe ihre Tlellungen weftlich von Hanta
^ucia. I n dcll vom Feinde vcr!iss,,'nen (^räbc» wurden
zahlreiche Leichen und viel Kriegsmaterial vorgefunden^

Südüsllicher ^riesssschmiftlal^ Die i n Albanien vor»
dringenden iisterveichisch ungarischen StreiHlräfte habe»d
mit ihren Vortruppen die (legend weftlich von Kruja ge»
Wonnen. I n Montenegro nichts Neues. Der Stellvertreter
des llhess des GeneralstabeH: v. H ö f e r , F M L .

Eine läppische italienische Siegesmeldung.

Wien, 3. Februar. Aus dem ^iiegsftressequartier
wirb 8<meldel: De, itlilicnische Generalstabsbericht t?lm
^8, Jänner meldet mit der ihm seit einiger Zeit eigenen
Unverfrorenheit iin Verbreiten lügenhafter Auslassungen
jolssendcs: Aus den Höhen nordwestlich von Görz nah-
men unsere Truppen einen Tei l dcs in der Nacht auf
den 25. Jänner verloren geganhonen Gelände« lrieder
i» ^esih und setzten sich daselbst fest. Diese amtliche Fest-
stellung über die, Wiedergewinnung der am 24. Jänner
verlorenen Stellungen ist fr.'i erftinden. Die durch unsere
Truppeil am 24. Jänner eroberten italienisch?» Schützen-
gräben sind fest in unserem Besitz. Es wäre schon die
höchste Zeit, daß der italienische Gener M a u mit den
läppischen Versuchen der Irref i i lMna, der äffelülichcn
Mciüxnq durch unwahre SioycslneldmMn aufhört,

Deutsches Neich.
Von den Krie«ssch<mpl«W«N'

^c r l i u , .!, Februar. Das ^iolfs ^li:c.,>: meldet:
kroßes Hauptquartier, . l . Febliiar, Westlicher Kriegs-
schauplatz ^ I n Flaitdcru antwortete die gegnerische Ar.
tillerie lebhaft nuf unsere in breiter Fr.'»»t dulchgeführte
starte Beschießung der fci,tdlichen Stellungen. Poldw»A
lich von Hulluch bescnten »vir zwei vor unserer Hl»'i>i
von den Engländern gcsps, »,̂ <e Trichter. I n der legend
l'li,, vicuville steigerte "?r ^ei,»d in den Nachm'Nngkun
t»e» sein ArtiUeiiefruer zu «rosier Hcfligleit. VN'ch nn
nndrrcn Stellen der Front cntwiitelten sich ltlh«»ftr Ar«
l i l l r r i r , i n den Argonncn Haudgranatcntnmple. Unsere
Flieger schössen ein englisches und ein srauzösisches
.Uampfflugzrug i» der l^c^rnd bou Peronne ab. Drei
Insassen sind lol, der ftan^ijsische Beobachter ist schwer
verwundet. — Ostlicher und Vültanlriegsschauplatz: Die
^age ift im allgemeinen unverändert. Olierfte Heeies»
leilunu.,

Italien.
Dir Mensul.

^uMttl», !̂. Februar. Die Zeitsur Ulwerdrücktc IM
,,^>ecolo" die Wicdergal'e des auf («eneraj Misn^toviö uud
den P r i n ^ n Wirto ix-züglichen Teiles lx>r dir Berichte
der montenegrinischen Generaltonsul» in Mum, Puriv und
London l'erichligcnden Meldung de<ü öfterreichisch'»ngali'
schen HricqspressrqrmrUcrs lwn, :->1. ^l i innll ,

Abftut^ eineo Militärautonulbilo.

Lugano, .̂ , Fcliluar, >'l»s der Slraßc (5hiujllforte
ins Naccolancr Tal swcstlich uo>n Prebllpasse) stürzte
ein Militärantomobll 5i9 Fun tics in den Fluh. Vier
Soldaten wurden getötet, siebe» Offiziere nnd Soldaten
schwer verletzt.

Der Gee« und der Luftkrieg.
Unsere Fliege, übe» Dmazzu und Valonn.

Wien, .!, Fcbrnar. Anitlick oird vrriautbart: .^lcn
Februar. lHrcignissc zur See- Am 25. Jänner haben fünf,
am 27. Jänner zwei nnd am l . Februar drei unserer

Seeftugzeuge Durazzo und namentlich die Zeltlager nächst
der Tladt mit verheerender Wirkung bombardier! und
sind trol, heftiger Veschießnng durch nie Landbatterien
und Kriegsschiffe jedesmal »mbesäMdigt zurültgelehrt. Am
2. Februar wurde Valona von drei Serflugzcugrn vom
bardicrt, dort Hafenanlagen, Flottanten und Zeltlager
mehrfach getroffen. I m heftigen Feuer der Land und
Tchiffsbattcrien erhielt eines der Flugzeuge in den Vlo»
tor zwei Treffer, durch die es zum Niedergehen aufs
M e n gezwungen wurde. Der Führer der Gruppe, Linien
schiffsleutnaui itonjeoic, ließ sich ohne Zögern neben dem
beschädigte« Flugzcng auf t»i« durch Avra ft«lt bewegte
2re nieder und e« gelang ihm trvl« des Feurr^ 5er Bot
terien anf S«fcno und zlvner »lit ^ol l l raft herans«h,en
der Zerstörer die zwei unversehrt gebliebenen Fl iegl iof f i -
ziere m seinem Flugapparat zn bergen, das l!eschsdi,te
Flugzeug gründlich unl>rauchbar ,u machen^ »uii der dep
pellen Venwnnunst gerade noch z,,r rechten ,^eil wieder
aufzufliegen und nach einem Fluge ovn ^.'lj >lil»n,lt^rn
in den Hafen von (lnttaro heil '.nr<,<>.,,lehlc»,. ,̂lc> <cn̂
loinmaudo.

T r r „^»siinn««»" »^nll. Verschärfn«« des drntich „mrr i -
tanischen Nonflirte«

Verliu, cl. gevruor. I n Vespvechung dc« von o<>v an,e-
liwniscln'n Regierung neuerlich l,c-rtiora.ehoi>cnvn „^nsita.'
,na"'ssalleli beiont der „LowlanHeisscr", d«sz hicdurch ei,re
sclTr ernste Lage ssesä)affeii wurde, die so aussiclx, als
müsse ix nun zllin Viesseil oder Vveche.n tommen. N l ^ r
H<^l)l>rhedui^; l>e« WnnsckeO Deurschiands, mit deu Ver-
einigteil Sl«ateu in Frielxn zu lelien, erNärt dab B la t l :
Wie rs <ruch tommeii mag, wir tonnen nns wolU s«sse>',
dnh Dcntschl<7nd nichts il:U)rrsncb< gel^'s^t hat, um den
F l i c k n inil VImcritn Hli l-rl^alten. Sollte cs im holx^n Nuie
Zll W<^shii^,loll Nühtx'ii, ^iidoio ^schlosscn werden, dann
treffe wede-r das deursche Vnll< noch die Nenicruna. für
diese unselige Wendung der Diilge die geringste Schnld.

Die „Appnm".

Washington, 2. Februar. (Neuter.) D n »»ritisäie
Botschafter ha>< m aller Fonn um dle Frelo..lbe der
,Appam" auf Grund der Haager Konvention ersucht.

London, 2. F-ebruar. «Meldung des Reuter-Bureau».!
Die, „TimoS" e>rftlhreu <nis Ncimiorf^ Auf der Neise über
den Vlllmrtischen Oz<xn, soll der Dampfer „Appam" ziuei
britische Schiffe ^vlap^rt lx»i>cn.

Nottcrbam, !̂ . Febnmr. Der ., N otter da ulsche ^oura i«"
meldet aus Nlwhort: Der oeuischl' >dmnmandmu der- „A^<
pain". ^>lnn<rnt B e r g . teilte in rinem (̂ esprüche n,i,
einem Vert-retev der Presse mit. o<ch cr selbst uno drei an-
dere Deill-schc leicht verwundet wurden und onft niemand
gelötet wurde. Der britische Votsäxrfter wird den Ttaatz^
seNliäi ^ansiuy ersuchen, tnc ..^Ippam" frc^lUaftcn. auf>er
!v<'lrn sich hevcrussteiU. daß iic wirtlich in einen HilfstrcuAc
vcnlxrnoelt worden lvar. Die Pvefse spricht sich über die
V<>rnx'aenhcii der Teutschen an», div ilire Pris^ <i»»er nl>r
den O,',ecrn ,;n bringen wüsten.

London, ! j . Februar. Das Meu5er-Nureau »nel^l aus
NlnfoU, das; d,e „Äppai"" "« l i iinmer in, V<-reich<' der
Kanonen des Forts Monroe Iieg< u,rd dorl bleiben wird,
t'is das Etnatsdepartement über sic enischirtx-n haben wird.
Kapilän .Harrison der ..Appam" er^chlir dcin Uotsc», Es
war <>in liellichtc! Tass. all> wir l-in 3<l>in sichteten, das
aussah wie ein gewöhnlich"' Fracht da uipfcr. der langsain
nätztt' taiu. Wi r befürchteten nichts und irafcn keine Äor-
beveitunften. um Widersta'ld zu leisten, da >oir gcrr nicht
cruf einen ^ : ^ r , f f gesM ware«. Plötzlich feuerte das
Schiff ^ » ̂ ^it»en für uns. das; wir 1x>idret>n sollten, uor
unserem Bug. Hustleick verschwand die falsche Äerschan-
gun«, die nffenbar <n>s Seaeltllch l>er<,eitcllt >v<rr. Wi r
fahen ei»v Batterie gro^r Kanonen und ergaben nns
olme Widerstand. Unter dem Schuhe der Kanonen lam eine
Prn>nt,rsschung ^n ^ord m'd cniwaffnete die Mannschaft,
l>« in NaTÜten ein^chwsien lourde. Zwanzig deutsch«
ihcsanficne. die sich m, Bord vefa.nden. wnrden befrei! nnd
halfen den Au«rlüfern. ?lli> die Neise, nacl, Hampton an»
getretetl wurde, wurde ei" Deutscher mit dem Dienste
der drahtlosen Station d«« Dampfers betr<mt und erhielt
den Auftrag, alle T e l e g " " " ' " aufzunehmen, aber leine
zu versenden. Die Vesahuna und ihre Passagiere dursten
täAich ,n lleinen Abtcilunss«, Luft schöpfen. Auf diese
Weist- vermachten die wenigen Deutschen Hunderte von
befangenen leicht <zu iu^rloacken. T>er Lotse teilte auch mit.
daß s«5 t>ie Pnisassisr« 'iber 'bre MSnndlunss nicht be-
llngten.

Wlrs»i«»t««, :< Februlrr. l Ncutn.Hi i remi. , I n dem
Verichte des golleinnebmerb in «orfolk an. dab Finanz,
oevai-tvnient wird aesaat, dlch Leutnant Prrg »,m ein

Quantum T-ieintoble und Proviant ersuchte. o«t nur für
turze He,t ausreichen itmroe. !^erltnant Kevg nsuchie nicht
um eine Frist zur Vornahme v«i Nepararuren. Üb« die
rechtliche Ttellung der an Bord der „Appcnn" befindlichen
Personen wurde beute die Verarm^ begonnen.

Vewnffnele P«i<- und Hn«bel»d««piel.

Berlin, ^. Februar. D«s Nolff-Bnreau meldet' Der
Marincnritarbeiter des Parifer V>l<ritee „ Informat ion".
Admiral E x . m«hte am 30. Jänner d,e wiMige <tntb.ül»
luna. das', ^rantreick seine sämtlichen Post, und ban-
d<'Iodampfer bewaffne« habe. Anrnüpfeno an die bisher
noch nicht l'eitätisste ^iactnicht. das; der französische Post
dampfer „Plata" mit seinen (^>eschü^n ein deutsches Unter-
seeboot beschoß und wirtsain abgewehrt habe, schreib» der
Admiral : Endlich darf man also iehl <aa.en, txch »oir un.
seren Postdampfcrn i''x'schül>e »ulgebrn. T>er ^ldniiral fteUu
ilxi lei uiit Genugtuung fest. tnh mtt dieser art i l le i i f t i
,'chen Bewaffnung drr Postdan^pfcr jetzt mich alle nch>
niscben Schwierigreiten überiounden seien.

TorpediernnH eine« hvüänvisch«» Schiffe».

Notterbam, 2 Februar, iMclbung der Nieberlimdi
schen Telenraphenagenwr.) Das hollimd»lzche Motor«
fahrzeug „Artenus" wurde heute snch um halb 3 Uhr,
acht Meilen südlich vom Hoordhinber Leuchtschtft, k.r
pediert.

Rottervmn, ^i. Februar. Zur Torpeo«rung be» „Är^
tenus" wird ergänzend abmeldet ^ T ^ s Viowrf-chrHeuh
war nach London unterwegs, alb es m d>er Nähe de«
Noorohinber Leuchtschiffes v«m einem Torpedoboot
dessen Nationalität unbefannt ift, wrpediert wuroe
Mamtschafl verließ zunächst das Tchrff, lehrte aber jp^: .^
zurilll. Der „A i ienus" nah,n unter cigene« Dampf » u i s
nach Hoilmio u»ld rruf in ^ i i ^ w r Wuterwey gegen achi
Uhr ein, von w« er bie Fahrt nach Notlierb««! f»rt1etzle.

l ^ . . ,»^ . . ,^.«»», . - , . ^^» ^ v . ^ -^»^ , ' -̂  , ' ' , , .

E i n schwedischer Dampfer mit Htückgut ausgehr«ch<.

Karlstrona. 2 Februar. (Meldung d<6 Ritzaujchen
V^lremle» Der schwedische Dampfer „Presto", mit Stmt-
gut von Göteborg nach Stockholm unterwegs, ift
von einem oeutschen Dampfer m^fyebracht und nach
Swmenn'lndc übergefschrt worden.

(5inber«f«»G der (5rs»tz««nnschafte« f « , die rusftfch«
Flotte

Petersburg. 2, Februar, (5in Erlaß oes Zaren vom
21 Jänner beruft die (5rsatzmcmnschuften für l>le Flotte
sin,

Die Heppelin-Anarisse nus England

Bonbon, l). Februar. <Neu«^.'Bureau.! D l » ^ icgs- '
ami ^ioffentlicht falM-nde Mittei l iuly: Der voilftänd^g
ungenaue Bericht im amtlichen 3eleFrainm aus Berl in
über die Wirluilyen >.« oeutsck^n VuftanAiisfes in der
^acht vom AI. v. M. bUoet einen weiteren Beweis für die
Tatsache, das; die Angreifer ganz au^erftande iinb, ibre
La,u> oder ihren k^urs mit einiger (^nauigteit festzli
stellen, l5ine Anzahl von Fällen, m demeli teichte Verwiln
duligen vorgekommen sind, wurdvn êboch auher den t<c>
reitb mitgeteilten Fällen wrlchtet. so dos; j«hl folgenoi'
Iahicn vorliegen. To i . .'j3 !Uläni»er, ^0 Frauen llnd 6 Ni»
der- tx'rwllndet.- 51 Män,u>r. w Frauen und 2 Kinder,
ii Kirchen lisschädigi, das V<'rsamlnluilgelo<nl einer Pfa-rr
gemeintx' zerstört. N Hciuser demoliert, eine grohe ,Zahl
don Häusern beschädigt. Än >̂oe> stellen jind die (tiseii'
vahnanlaaen nicht sehr sctxver beschädigt worden. Nur zwei
Fabrilen, von denen leine militärischen Charatter besän,
und eine Brauerei sind start beschädia.1. zloei oder dre, an^
dcre Fabrilcn leiclft beschädigt toorden. T>ie we>
samjzahl der Bomben, die bis ietzt.enldcckt n/urden. beuu»^
über cj<X». Viele fielen in ländlichen (Agenden nieder, wo
gar tcin Schaden angerichtet wurde.

London, A. Februar. (Reuter.Mcldung.) Äus nicht-
amtlichen Mitteilungen über den ^evpelin-Angriff nuf
England geht hervor, daß die Luftschiffe an der Mstc von
Norfolt um 5 Uhr nachmittags anivmen. Einetz der Lufl
schiffe lieh die Votschaft fallen: ..Wir tommcn später zu
rück". ES war Diensta« 5 Uhr früh. ehe oe, .sielin

abfuhr. Dcr meisie Scha'dcn wurde in S i " ' "^
Industriegebiet angerichtet. Hier wurden l» Menschen g<
lölei lidl'l verwundet. Auf die erste Wahrnehmung von der
Annäherung der Üuftschiffc hin wurden die Lichter in den
Theatern und Licktbühncn » I n einigen to»ldl'

die Verstellung bei Herzcnlw >etz<. Unter der V l '
oölli'lung entstand leine Pa:nt. Eine Bombe fiel mitten
in eine relissiöse Versammlung, wobei drei Frauen geMet
nlü» diele verwundet wurden. Ein« cmvcre Bombe, die »»
einen Villarbsaal fiel. tötete einen Spieler. I n ewe? des
Städte «ibdland» wuid« i in einer Strafe fast " ^ ^ ? . " '
s<? zcrfto^ ,Hier wurden fünf Mitglieder etn^r ?<»"«",
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der Grohvalcr, die Großmutter, die Tochter und zwei En-
kel, getötet. Über cinc andere Ttadt in Middland, die sofort
in Finsternis gehüllt und deren Strafzenvcrtchr sofort ?in-
«estellt wurde, fuhr der Zeppelin hin. ohne Vomlxn ab.
zuwerfen. Tic Einwohner dachten, bah die Äefahr vorüber
sei, und nahmen die nurmale Tätigkeit wieder auf. Um
Mitternacht erschien der Zeppelin wieder und liest Vom-
lien fallen, die jedoch nur abringen Tchadcn anrichleien.
Bei der Untersuchung vor dem Tötende richte in einem der
Orte Lincolnshire, wies der Richter darauf hin, bah fünfzig
Bomben abgeworfen, aber nur drei Personen getötet wor-
den seien. Äus einer anderen Depesche geht l^ervor, daß der
Zeppelin-Angriff auch auf den Zugevcrtchr Einflus; halte.
Te i Lokomotivführer eines Schnellzuges ließ seinen Zug
eine Stunde lang in einem Tunnel stehen. Ein anderer
Zug brauchte mehrere Stunden, um hundert Meilen zu»
rückzulegen. Tec Lotomotwführer eines Zugcö sah. wie ein
Zeppelin imim'r wieder auf die Eisenbahnlinie Bomben
ivarf. Der Zug wurde aber nicht beschädigt.

Bern, 2. Februar. Die erfolgreichen Zeppelinsdreifc
über England steigerten die Ausbrüche ohnmächugcr
'IÜut iil den Pariser Blättcm. Neben ocm Geständnis völ-
liger Hilflosihtcit tauchen versuche cmf, das Gelingen
der Angriffe besonderen Umständen zuzuschreiben. To
fragt der „Temps": Waren die Zcppcsmc über London
und Paris vielleicht ein Geschwader von Luftschiffen
neuen Typs, die einen Versuchsflug machten? Man hat
noch keim Gewißheit darüber, aber sicher ist, daß dcr
Feind die Lllftoperationcn als Spezialkrieg betrachtet
und viel von biefeil Angriffen erwartet.

Der Luftangriff auf Talonichi.

Athen, 2. Februar. (Meldung der Agence Hava3,)
Zum !6uftschisfangriff aus Salouichi schreibt das Blatt
„Ka i r i " : Wir hoffen, daß die Nec-,icrmig energisch gegen
das neue gegen Griechenland begangene Verbrechen Ein-
spruch erheben wird. „Embros" ist der Ansicht, dah zwar
die Verantwortung in erster Linie diejenigen treffe,
welche die Engländer und Franzosen nach Salonichi
rioscn, aber das Bombardement einer Stadt, die von
cincr Vcvältening bewohnt wird, die nicht zu den Krieg-
führenden gehört, ungeccchlfertigt sei. Das Vlatt fragt,
ob die Regierung nicht besser daran täte, die griechische
Armee zurückzurufen, die, von Gefahren umgeben, sich
n^chl wehren könne, ohne aus dcr Neutralität heraus»
zutreten. „Nea Himcra" rät der griechischen Ncuöllerung
in Salonichi, die Stadt zu verlassen, bevor es noch mehr
Ruinen geben werde.

(5in italienisches Flua.5"lg in der Schweiz herunter
geschossen.

Lugano, Z. Februar. Ein italienischer Militärflieger
kreiste bei klarstem Sonne nweltcr über Lugano. Durch
Schrapnelle aus Geliiigsgeschützcn und Maschmmge-
luchrc getroffen, wurde der Doppeldecker zur Landung
gezwungen. Der Flieger wurde interniert. Der italienische
Doppeldecker ist neuester Bauart,

ssrantreich.
Präsident Poincars über llrie« und Krieaszl«!.

Paris, 2. Februar. Präsident Poincnr6 hielt in An»
Wesenheit zahlreicher Offiziere und P<n'lamentarier bei
einer uon dem Viatic- „Le Journal" veranstalteten Feier
für die mit dem Kriegßtrcuze ausgezeichneten Soldaten
eine Ansprache, worin er unter Betonung der Einigkeit
und Begeisterung des ganzen Volkes und nach längeren
Ausführungen über die französische Geduld und den
KricMmNen Deu säilandc '?,?ic dc'sen „Brutalität" sagte:
Frankreich darf nicht T^!chlands Opfer werben, cs will
nicht gezwungen werden zu erniedrigender Basallcnschaft;
es will nicht nur seine politische Souveränität bewahren,
sondern auch seine wirtschaftliche, moralische und geistige
Ul-^lihängiglcil. cs will seine Kultur, seinen (Aeist und
seine Sitten unberührt erhalten. Wenn der Einsah des
Krieges für Frankreich fruchtbar sei. so sei er es nicht nun»
der für die Verbündeten Frankreichs, die ebenfalls nicht
die Beute germanischer Gier locrden wollen. Ja, selbst die
Neutralen könnten, »venn sie cinc klare Vorstellung von
ihren dauernden Interessen hatten, dem Konflikt nicht
gänzlich gleichgültig gegenüberstehen. Auch sie hätten allcS
zu fürchten'von den hinterhältigen Eindringlingen, die in

den von ihnen unterzeichneten Verträgen nur Papicrfehen
sehe,: und an der Vernichtung kleiner Voller ein wildes
Vergnügen fänden. Schließlich tam Poincare aus dad
krieyözicl zu sprechen und sagte: Wir wollen alle, day
der Friede unserem Lailde Freiheit, Arbeit und Wohltat
sichere. T<ainil aber unsere einmütigen Wünsche sich ver-
wirklichen, ist oo nötig, das; der Friede, der unseren be«
siegten Feinden unsere Bedingungen vorschreibt, uns die
Provinzen wiedergibt, die uns rohe Gewalt geraubt l« l .
dah der Friede das zerstückelte Frankreich unversehrt nie
der herstellt und dah er uns ernstlMle Bürgschaften l.iclcl
gogon den „kriegerischen Wahnsinn" de« kaiserlichen
Deutschland.

«ußland.
Stürmer will den Krieg zu einem guten Ende führen.

London, 3. Februar. Das Reuter-Bureau meldet aus
Petersburg: Der neue Präsident des Ministerrutes,
Stürmer, erklärte einem Vertreter- der „Noooje Äremja"
gegenüber, seine Politik sei vor allem von dem einzigen
Gedankeil erfüllt, den Krieg zu einem guten Ende zu
führen. Ein Sondcifriebe könne l>i.ne Lösung der großen
Probleme bringen, die durck den Wellkrieg entstanden
seien,

Zu den Maimuuhen in Mostau.

Petersburg, l . Februar. „Nje<" schreibt.- Der Be-
richt des Senators Kra^imkov über die Maimiruhen in
Moskau macht einen peinlichen ^üroruck. weil daraus
hervorgeht, baß der Stabthau ptmmn von Moskau, Än-
drijanov, mit entblößtem Haupte dem plündernden Pö-
bel voranging. Anbrijanov soll deshalb gerichtlich zur
Verantwortung gezogen werben,

Rumänien.
Win neuer MUitiirlredK.

Vulareft, 2. Februar. „Indepenoance Noumaine"
teilt mit, bah nebst anderen Gesetzentwürfen in den näch°
sten Tagen dem Parlament ein Gefetzentwurf zugehm
wird, in dem ein neuer Milltärkrebit von 200 Millionen
angefordert wirb.

Vulaarien.
Die La„e sehr befriedigend.

Sofia, 3. Februar, c^clegcnllich der letzten Sitzung
der parlamentarischen Kommission für die Beratung der
Adresse zu: Neantwortunn dn Thronrede gab Minister.
Präsident Radoslavov Erklärungen über die Lx»ye ab. wcl<he
er als sehr befriedigend schilderte. T>er Miinstcrprnsibeni
hob die Vorteile des Bündnisses mit den Uentralmächden
für Bulgarien und dessen künftiges wirtschaftliches (Aê
bcihen hervor und beantwortete alle seitens der Mitglie-
der dcr Kommission gestellten Fragen zur Zufriedenheit
der Kommission.

Me Tkrtei
Nerlcht des Hauptquartiers.

Klmftantinopel, 2. Februar. (Metoung ocr „Agence
t6l. Mi l l i . " ) Das Hauptquartier teilt mit: Dardanellen-
Front: Am 31. IHlmer abends «ab ein Kreuzer auf der
Höhe Tete Burnu zwölf Schusse auf die U,n«el»unn von
Sedilbahr ab und entfernte sich darauf. — Von den übri-
gen Kriegsschauplätzen ist leine wichtige Nachricht ci,u
gelangt.

Das Hinscheiden des türkischen Thronfolgers.

Kllnstantinopel, 2. Februar. Die Nachricht von dem
Hinscheiden des Thronfolgers wurde gestern abends den
auswärtigen diplomatischen Vertretungen telegraphisch
durch das Oberzcremonienamt übermittelt. Die Misstonen
beeilten sich. ihr Beileid auszudrücken. I m Namen dos
österreichisch-ungarischen Botschafters Markgrafen Palla-
vicmi erschien Legationsrat Parcher um der Teilnahme
Ausdruck zu geben. Die Vorstände der einzelnen Mis-
sionen werden an den Leichcnfeierlichketten teilnehmen.
Sämtliche Mitglieder des Kabinetts wurden geftcrn vom
Sultan in Audienz empfangen und taten ihr Beileid
kund.

Der Pnnamatanal geschlossen.

Lundlm, 2. Februar. Llolids-Agentur meldet aus
Panama, daß der Kanal bis z» seiner dauernden Wie
dcrelössnung ganz geschlossen' werde» wird.

— Meue Lenitimationotarten) sür die städtische
Kriegsverktt'.lssstclle werden uichl mehr aüögesiclll, da die
Anzahl der aufgestellten Legitimationstmlen der MlNge
der beisügbcnen Vorräte in der städtischen Kricgsver
saussslellc genau entspricht. I m nächsten Mona' aelmigcn
sie jedoch neuerdings zur Ausgabe und die mit diesen
neuen Kchltimalionskmlcil uerschencil Parteien eUxilteu
in crslrr Lluie dic bciiu iehigcu Vcrtmife ctnui übliq
gebliebencu Wnren, !:<>-.

— (Cln dicblfchci, Paar., Am verflossenen Sams
wg nachmittügÖ tam ein älterer Mann m Hegleiümg
cinel- Frauensperson in oin «cschäft am Allen Marlt
und wollte ein Paar Schuhe laufen. Dn er leine passen
drn finden tonnte, ginn die Verkäuferin in ein zwcitev
Lokal andere Schuhs holen. Alö sie aber mich Zeitige»
Minuten zurückkam, war. der Mann samt seiner Vcglei
term unter Mitnabme oon einem Paar Männerschuheu
bereits verschwunden. Die Nerläufcrin verfolgte die bei
den Diebe, die sie gcgcn halb 7 lihr abends nuf dem
Marie »Platze bemerlie und anhielt. Der Maun hielt die
geslotisene» Schuhe untei! der Pelerine versteckt und ^r
s,riff, unchdcm ihm dâ z Mädchen diese abgenommen hnttc,
dic Flücht, während die Frauensperson, die sich als die
in Vrdo bei ssozarjc wohnhafte Inwohnerin Helcnn
Selcm entpuppte, uon einem Wachumnn verhaftet wurde.
I n ihrem Besitze fand mail ein Paar neue Frauenschuhe,
die sie im selben Geschäfte gestohlen, dann eine grohe
Porzellaiischüssel, die sie am gleichen Tage in rincm
Geschäfte an der Wiener Straße entwendet hatte. Am
folgenden Tage wurde in Vrdo auch der durchgangene
Begleiter und Aftcrmietcr d<r Verhafteten, Bartholio,
mäus Skodlar, vcrhciftet. Neide wurbm dem Bezirks^
gerichte eingeliefert.

— l I m ftädtifchen Schlachthause) wurden in der
Zeit vom 9. liiö 2.;. v. M. l81 Ochsen, 7 Stiere, 3«
Kühe und 8 Pferde, weiters N48 Schweine, 167 Käl-
ver, 82 Hammel und '16 Kihe geschlachtet. Überdies wur.
den in geschlachtetem Zustande 2 Ninder, 320 Schweine,
l^8 Kälber, 2 Hainmel und 4 Kitze nebst 7780 Kilogramm
Fleisch eingeführt.

M l zmz Hssk>lh-zuhi!zM!htlilkl ill ztlllllch

Freitag de« 4. Februar 4<>l<>

M i e d e r ^ u l i s t A l l c l d e n n e Al>cni>

Mella Mars
H»er«us:

Das schwarze Nätscl
zittmooie in «ine»! Nft vc>„ K. Nobltschss.

Uufang um ' / , » Uhr Eudr »m ', „ ,<) l!,»,

Theater. Kunst und Literatur.
- iKonzert Balotovic.) Am Dienslag adci.ds ver

anstaltete dcr Mlisikvercin „Gla^be,m Matica" i,n großen
Saale des Hotels „Union" eiu Konzert des kroatischen
Geigenvirtuosen Zlatko V a l o k o v i < - . Die Kl^ulerbc
gleitung besorgte der Zagrobcl Pianist Heu Professor

l K r a u l h . Was wir übel das Meistern de« Instrmnen-
^ tes vom s,leichfallöl zli wohltätigen Zwecken mn 4. O l l»
ber v, I . veranstalteten Konzerte ncö Heil» Valolovi«-
ausführlicher fassten, gilt <mch fin bicsmal. ValOkovic-
überwindet alle technischen Schwierigkeiten mi'. ssraziösc,
Leichtigkeit „nd versteht es, sein Tpiel ^ , dlilchgeistigeli,
so dah es fesselt. Zu entflammen, oic Hörer mi-t sich zu

'reihen aber vermochte es dicöm.^ nicht, »peil er sich vor>
Inehmes Ansichhaltcn siuftrlc^ hcitle, das ein bezwingen-
des Inwirkungtreleil des Trn!pcr.^ncntes nicht zuließ.

^Jedenfalls war«i die technisch untcidclig gebrachten
! Porträgc imponierend, so dah sie zu wiederholten Malen
^Stürme von Beifall auslösten. Herr Balotovic sah sich
genötigt, in Zugaben ein Ncichkonzcrt zu liefern. Ein
ki'oßmächtiger Lorbcertranz mit Bändern n den traini-

^ schnl Landesfarbcn brachte ihin neben den Beisallsäuhc
i Nlngen den Da»f der den 3n.ü 'üllend^'i Zxhörerschnfl
! zum Ausdnicke.

Spczialvorsf eilungen im Kino Central im Landesstieater.
«r* :»*»:*• liL«»»-fc« F r e i t a g ! -f̂

Die Macht der Geisterstunde.
Großes Nordisk-Drama.

lMEoi?Cf^xv S a m s t a g : Der neueste Film der Asta Nielsen-Serie.
p̂ T* M i n o C e n t r a l inm !Ljĉ xmdLe»tl»«a€»s*« ^W
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— iKonzert J u l i u s Vara.n.» Der Kartcnvorverkauf
HU dem Mittwoch den 9. d. M . um 8 Uhr abends statt-
findenden Klavierabend, des Pianisten J u l i u s V a r g a
hat heute in der Vuch- und Musikalienhandlung J g . v.
Kleinmayr H: Fed, Nambera. bessounen. Emtrittskarten
zu 6, 5, 4, 3, 2 und 1,50 K.

Sondervorftcllunncn im Kino Central im Landes»
theater. Heute, kommt im Kino Central einer der inter-
essantesten und spannendsten ssilme der laufenden Saison
zur Nlisuhrunss, das große Nordisldrama „Die Macht
der weiftcrftlmde", das durch seinen mystischen Zauber,
unterstützt durch prächtige Naturaufnahmen, seincn Ein-
druck auf die Beschauer nicht verfehlen wird. Dieses
Drama gewährt uns Einblick in die geheimen Mächte,
die in der Seele des Menschen, ihm selbst unbewußt,
schlmmnern und auf seine Handlungsweise bestimmend
einwirken. Dio Trägerin der Hauptrolle, Christ! Holch,
wird hier einer schweren Aufgabe iiollkommcn gerecht und
auch der sympathische Schauspieler A l f Vlutccker spielt
seine Rolle als Nervenarzt Inkampen mit anerkennens-
wertem Geschick. — Morgen Samstag der neueste F i l m !
der Asta Nielsen-Serie, das Lustspiel „ D i e falsche Afta
Nielsen".

Der erste Nordisl.Detcttivschlager der Saison „Der
Mann mit den neun Fingern" im hiesia.cn Kino I d e a l .
V o n morgen Samstag bis Montag den 7. d. M . lonnnt
der mit Spannung erwartete erste F i l m der Nordisk-
Deteltivserie „Der M a n n mit den neun Fingern" zur
Vorführung. Der F i l m entspricht den Erwartungen, die
man i n diese neue Serie gesetzt hat, um so mehr, da hier
eine cm spannenden Momenten reiche Handlung in tech-
nisch geradezu hervorragender Weise durchgeführt er-
scheint.

„Deutsch-öfterreichisch-unssarische Ekiertruppen in den
Zillertaler Alpen". Dieser F i l m bringt uns Bilder l u n
dem österreichisch ungarische» St i lurs in den Zil lcrtalcr
Alpen. Er zeigt uns zuerst das herrliche Panor.nna der
Berliner Hütte, hierauf den ersten Gruß der Sonne,
deren Strahlen die ganze (legend mit rosigem Schein
übergießen, einen Anblick ilberwältlgcndcr Schönheit ge-
während. Nun folsst die Vcrprovi.inticruna und der Ab-
marsch der Truppen aufs Übunasfcld. Über steinige Fel-
sen führt sie der Weg ain li000 Meter hoch gclcgcnen
Tchwarzsrc vorbei, dessen tlareö Wasser ein herrliches
Spiegelbild zurückwirft. Außerdem noch „ S e i n erstes
K i n d " , ein allerliebstes Lustspiel mit Mannie Ziehncr in
der Nolle eines übermütigen Backfisches und Harn,
Liedtte als junge» Ehemann, der stündlich Vatcrfreudcn
erwartet, und ein allerneuestcr Sascha Kriegswochcnbericht

vom italienischen Kriegsschauplatz. - Dieses große
Schlagerprogtamm führt das Kino ^deal von morgen
Samotag den ü. bis Montag den 7. Jänner vor. — Heute
Nordiolabend mit folgendem Noroislprogrannn: I.)
Budapest, eine herrliche Naturaufnahme; 2.) „E ine Ko-

, mödie in Schwarz und Weiß", ein Schlagcrlustspiel mit
, dcm Hosburgschauspicler Tiebtke in der Hauptrolle; 3.)
! „Schwarze Tage", Drama in drei Akten mit bcn Nor-
! disk-Künstlern Alma Hindinß und Kar l Lauritzcn in den
! Hauptrollen; 4.) „Der lalte S t r a h l " , ein humorvolles

Lustspiel M i t Str ibold und Buch in den Hauptrollen.
(Geeignet.)

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Wichtig für jede Hausfrau ift es, sich über Hygiene
und Pflege des Körpers zu unterrichten und insbesondere
darüber Klarheit zu gewinnen, wie viele Leiden bci

z Frauen nur durch Unachtsamkeit entstehen und wie leicht
diesen vorgebeugt werden kann. I n populärer Weise

! gibt hierüber das interessante Vuch „Was ist Hygiene^"
Aufklärung, luclchcs auf Wunsch vom Chemiker (5. Hub-
mann, Wien, XX., Petraschgasse 4, kostenlos Zugesendet
w'rd. 285» 2 - ,

Verloren
wurde auf dem Wege vom Cafe" Europa bis zur

Artilleriekaserne

ein Kaufvertrag über eine Banpar-
zeile, ein Servitntsrecht über einen

Weg nnd eine Skizze.
Abzugehen in der Kantine der Artillerie-

Kaserne. 353 2 _ ,

KLAUSNER'S FLÜGEL-PUMPEN
SPEZIAL-PUMPEN ALLER ART

ALLE TECHN. F A B R I K S - Z U B E H Ö R E

ine, t. Kim«, ira,11. art"*%\ |
2984 1Ü lü

Morgen Samstag 5. bis Montag
7. Februar

im Kino Ideal:
i .

J)cr erste Nordisk-I)etektiv-Sciua.ger uer oaiaon

»Der Mann mit den
9 Fingern11

Nordißk Detektivroman in 3 Akten.
Ein Sohlager, wie «r nooh nl* d* war I

II.

„Deutsch - osterr. - ungar. Skitruppen
in den Zillertalalpen"

Hochinteressante KriegBaufnahmen.

Dienstag 8. bis Freitag 11 Februar
mr^ 4 Tage "Wl

Z w e i «px-olSe ^ichlagei*!
I.

„Bademäuschen"
Ein iiuinorrolleB LuBtspiel in 3 Akten aus einem

Set* bade.

H.

»Der Eremit"
Km LebensschickBal iu H Akte» von Franz Hofer

mit der reizenden Rita Clermont.

K-I-N-0 I-D-E-A-L.

Amtsblatt.
38» Z. 3436

Kundmachung
Die lgl. ttoat. sl«von,-dalm.Lc,nbesrenie

rung in Agram hat mit der Kundmachnna vom
19. Iä,,!,cr 1916, Nr. III/14/3. die Einfuhr
von V>ch und Fleisch aub dcn im Reichsiate ver»
tretenen Königreichen und Ländern nach den
Königreichen Kroatien und Slavonien bis auf
weiterrZ nachstehend geregelt:

I.

I n Gemshheit des 8 l , Absah I, des
ll. Teiles der Verordnung der lönigl. lroat -
slav.-dalmat. Landcsrca.icrm,n, Abteilung fiir
Inneres, vom 13 Februar 1W8. Nr. l l l 15
9 6 A und nach Makgabe des § 1, Absah 2
und 3, sowie des 8 4, Punlt 2, desselben Tci>
les der zitierten Verordnung, ist wegen des Vc»
ftandcs von Tierseuchen in den im Reichsratc
vertretenen Nömgreichen und Ländern die Ein-
fuhr der jeweiliq in Betracht lommendcn Tier^
gattungen aus drn in bcu osfizilNen. periodisch
«schrillenden, österreichisch,'»! Tiersruchenauiuvei»
sen verseucht anaefühltrn Gemeinden und bereu
Nachbargemeindcn verboten.

II.

Wcacn drs Aestandes der Maul» und
Klauenseuche in den Grenzdezirlen Gotischer,
Gurlfelb, Loitsch und Rudolsswelt ist da«
Einbringen von Klauentieien und weqen des
Bestandes d<-r Schweinepest <n dcm Gnnz.
brziill' iNudolsswert ist das Einbringen uo»
Schweinen aus den genannten Grenzbezirlen
verboten.

Auf verbotswidrig einqebrachte Transporte
finden die Vestimmuna/n dc5 ^ 155 des (««'
setzeS vom 27. Vluanst l888 iU'c'r die Regelung
des Vetcrinanuescns in den Königreichen Nroa»
tien nnd Slavonien Anwendung.

III.
Das Einbringen von frischem Fleische

ift nur zulässig, wenn die Sendnnaln dxrch
Zertifikate des Inhaltes ausgewiesen werben,
daß die betreffenden Tiere bei der vorschiifts«
mähia von einem behördliche» Tierarzte twr»
genommenen Arschau sowshl im lebenden
Zustande als auch nach der Schlachtung
von einem behördlichen Tierarzte gesund befun.
den worden sind.

Dies wird mit Bezug auf die hierorlia,e
Kundmachung vom 4. Jul i 191b. I . 1b.U87,
welche hiemit außer Kraft gesetzt wird, zur
allgemeinen Kenntnis gebracht.

K. t. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 31. Jänner 1916.

St. 3436.

Razglas.
Kr. hrv. slav. dalm. deželna vlada v Za-

grobu je z razglasom z dne 19. januarja
1916, St. III.- 14/3, do nadaljujo odredbo uva-
žanje živine iu ineßa lz kraljevin in dežel,
zastopanib v državncm zboru, V kraljevini
Hrva&ko in Slavonsko uravnala tako:

I.
V zmiBlu § 1., odat. 1, II. dola ukaea

kr. hrv. slav. dalm. dezeine vlado, oddelek za
notranje stvari, z dne 13. fobruarja 1908,
st. Ill B 96/3, in po določilih § 1., odst. 2.
in 3., ter § 4., točka 2. iötega dola navede-
nega ukaza je zaradi obHtoječih kug v kra-
ljeviuab in Ježelab. zastopauib v državnem
zboru, pre.povedano uvažati vsakokratno v
poštev vzote živinake vrstc iz okuženih občin
in njih Bosodnjili občiu, navedenih v uraduem
periodično izbajajoöcm avstrijskern izkazti o
živinskib kugab.

II.
Zaradi obntojoče ku({0 v pobcu in na

parkljib v obmejnib krajib Kocevje, Krško,
Logatec in ItudolfoTO je prepovedauo uvažati
parkljalo živino in zaradi BvinjBke kugo
v obmejnem okraju Rudolfovo je prepove-
dano uvažati praiiče iz navodenib obmejnih
okrajev.

Na tranaporte, ki se vpeljejo zoper to
prepovod, m uporabijo določila § 165-, zakooa
7. dne 27. avguata 188K, ki uravnava vete-
riuarstvo v kraljevinah Hrvaska iu Slavonnka.

III.
Uvažanje Bvožega mesa je dopiiBtno

Bamo tedaj, kadar je pri pošiljatrah potrdilo,
da je dotičuo živino ogledal oblastveni
živinozdrarnik tako, kakor je predpisano in
to tedaj, ko jo bila šo živa, kakor tiidi
potom, ko jo bila io zaklana, in da jo je
nasel popolnoma zdravo.

To BO z ozirom na tukajänji razglw
i dne 4. julija 1916, stev. 15.U87, ki Be ob-
enem razvsiljavi, dajo na obduo znanje.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
Y Ljubljani, dne 31. januarja I9l6.

343 C 12/16/1
Oklic.

O tožbi Marije llič iz Deskove
vasi fiter. 27, zoper neznano kje v
Ameriki odsotno Katarino, Marijo in
Petra Hiß rul. od tarn, radi priznauja
plačila in izbrisa terjatev a po 260 K
s pp., odredil se je narok na dan

11. f e b r u a r j a 1Ü1G
ob 10. uri dopoldne pri tem sodiščn,
v sobi Stev. 11.

Tožencem imenovani skrbnik gosp.
Josip Starilia iz Črnomlja jih bo za-
stopal v tej pravni stvari, dokler se
ah ne oglaso pri sodišču ali ne
imenujejo pooblaščenca.

C kr. okrajno sodišče Črnomelj,
odd. II., dne 31. januarja 1916.

3 4 4 C 7/16/2
Oklic.

Mestna hrauilnica v Kamniku toži
Janeza Klemena, posestnika v Beču
štev. 12, po kuratorju Janezu Mali,
županu v Šmartnem, zaradi 394 K
s prip.

Narok se je dolo&l na dan
17. H v e č a n a 19 16

ob pol 10. uri dopoldne pri tem sodišču.
C. kr. okrajno sodišče v Kamniku,

odd. II., dne 1. svečana 191(5.

' " " l) 7/14/64

Edikt.
I m ktontllrse über den Nachlaß dcs

am 22. Jänner 1914 in Laibach ver>
storbenen Herrn Dr. Eugen Gallatia hat
der Massevcrwalter beantragt, daß die
lHntschcldung der G äubigerschaft darüber
eingeholt wcrdc, ob die znr Massc ge-
hörigen, noch nicht hereingebrachten
Forderungen im Wege der öffentlichen
Versteigerung zu realisieren seien.

Zur Beschlußfassung hierüber wird
d,e Tagsutzung auf den

17. F e b r u a r 1 9 1 6
vornnttags 11 Uhr bri dem l. l. Landes,
gerichte Laibach. Zimmer Nr. 123, an.
beraumt.

Hiezu werden die Konkursgläubiger
einberufen.

Die Alten können beim KonturS-
kommissär eingesrhen werden.

K. l. Lundesgericht Laibach, Abt. I I I . ,
am 26. Jänner i t t K i .

323 3 — 2 A 70/15/16
Oklic,

s kierim He gklicujejo zapttäcinski
upuiki.

Terezija Kolar, biväa kuharica r
Postojni, jeumrla dne 21. aprila 1915.
Vsi, ki imajo kako terjatev do zapu-
BČine, se pozivljajo, da napovedo in
dokažejo svoje terjatve pri tem sodi-
šču dne

1. m a r c a 19 16
predp. ob 10. uri v izbi št. 3 ustmeno,
ali pa do tega dne pismeuo. Sicer ne
bi imeli upniki, ki niso zavaroTani z
zastavno pravico, nikake nadaljne pra-
vice do te zapuSöine, ako bi vsled
plačila napovedanih terjatev poSla.

C. kr. okrajna Bodnija v Postojni,
odd. L, 27. januarja 1916.

337 Cg. I a 3/16/2
Oklic.

Zoper odsotnega Franceta Škrja-
nec, pouestnika pri Devici Mariji v
Polju, se je podala pri c. kr. deželni
sodniji v Ljubljani, po Kmetski po-̂
sojilmci • Ljubljani, po dr. Furlanu,
odvetniku v Ljubljani, tožba zaradi
1400 K.

Prvi narok se je določil na
17. i e b r u a r j a 1916

dopoldne ob 9. uri tusodno, soba
štev. 123.

V obrambo j>ravic toženega skrb-
nikom imenovani dr. Pirc, odvetnik v
Ljubljani, ga bo zastopal, dokler «e
HÜ ne oglasi pri sodniji ali ne ime-
nuje pooblaščenca. .

C. kr. deželna aodnija v LjabJjftQ*.
odd. la., due 31. januana löi«-
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Ab 1. Februar
zirka 10%

vorläufige Preiserhöhung infolge großer Teuerung aller Fettstoffe,
Emballagen, Glas etc. Die neuen Detailpreise sind für Österreich
und Ungarn in allen Apotheken und Drogerien die folgenden:

L y S O T O r m in Originalflaschen (grünes Glas)
ä I00 Gr. 250 Gr. 500 Gr. I000 Gr.
K I-- 2-- 3-50 5-50

L y S O l O r m - S e i f e in eleganten Kartons per Stück K I 60

P f e f f e r m i n z - L y s o f o r m Mundwasser Per Fiasche K 1 6 0
Kaufen Sie Lysoform-Produkte nur In Originalaufmachung mit bekannter Schutzmarke 1

Dr. Keleti & Muränyi, ehem. Fabrik
Lysof orm - Werke in Ujpest. 2864 ,

Hllpeine Uniioieigsltt
Back & Fehl •(

Laibach Stari trg 8 Laibach
(entlang der Straßenbahn).

Großes Lager fertiger U n i f o r m e n ,
Regenmäntel, Kappen sowie sämtlicher
Winter - Ausrüstungssorten. Erzeugung
aller Uniformen und feiner Zivilkleider.

Ausweis für den Monat Jänner 1916.
Einlagen:

eingelegt von 1410 Parteien K 1,462 371 09 1.
behoben » 1294 » » 571.28:1 12 »

Stand Ende d. M. in 20.420 Bücheln » 49,606.432 28 •
Hypothekar- und Gemeinde-Darlohen:

zugezählt > 42 000-— •
riickbezahlt » 249 144 21 '

Stand Ended. M » 21,630.796 86 >
Wechsel- und Lombard-Konti:

Stand Ende d. M » 406 900'— »
Kredltverelns-Konto:

Stand Ende d. M 861.646 7 8 '

Allgemeiner Reservefonds > 6,444.682 94 »
gpezial-Beservefonda > 212.319 61 >
Zinsfuß für Einlagen: 41/, p/0

 o n n e Abzug der Rentensteuer.
» Hypothekar- u. Korpomtiona-Darlehen: Ö'/^/QI 347
» Hypothekar Darlehen in Kraiu bis K 600* — : 41/» %.

im Wecbsel-Eskompte und Lombard: 61/, •/,.

L&ibach, am 31. Jänner 1916. | )£ e Direktion.

Elegaiitno

stanovanje
s 4 8obami in drugimi pritiklinami
je oddati z 1. majem tega leta v
Tisokem parterju vile na ErjavČevi
cesti St. 24. — NatanČneje se poizre
ravnotam pri lastniku v prvem nad-
stropju. 317 3-3

i Wohnung
ganzer III. Stock,

7 Zimmer und Zugehb'r

ist zu vermieten.
Anzufnigen hei der Hausbesoi gerin:

Beethovengasse Hr. 6. Zu besichtigen
zwiBchen 4 und 6 Uhr nachmittags.

Eine Wohnung
mit drei Zimmern, Badezimmer, elektrischer

Beleuchtung und Gartenbenützung, ist

zum Maitermin zu vermieten:
m Veüna pot Hr. 1. ».,

Wohnung
mit 3 Zimmern und Zubehör,
wird für März, event, sofort

oder für Hai gesucht.
Anträge unter „Kinderloses Ehe-
paar" bis zum 6. Februar an die

Administration dieser Zeitung.
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Donnerstag
(10. Februar 1916)

Ziehung
der k. k. Staatslotterie

Schon Hr 4 Kien
ist es möglich, bar zu gewinnen:

ZOO.OOOK
50.000, 30.000,

Z0.000, 10.000
eto. eto.

Lose empfiehlt und versendet solange
dor Vorrat roicht hoi gleichzeitiger

Anschaffung des HotrageB
Österreichische

tftehten Handels BGsellschatt
WIEN. <4ä

Kauf und Verkauf von LoBen, Routen,
1'fandbricfon, fremdon Noton etc. etc.

zu günstigsten Bedingungen.
Vertriab von Loten der k. k. Itttrr.

Klassenlotterie.

Woliirai, D. Stielt,
BlBiWBisstrasse 15

4 Zimmer, relohea Zugchör, Maitcrmisi
zu vermieten. Anfragn I.Stock.

339 Ad St. 20 649.

Razglas.
Op ljubljanski posestniki, ki imajo svoj svet v

bližini mesta in bi bili voljni ga dati v najem, naj
se zglase pri mestnem magistratu (gospodarski urad).

^sestaD.1 r a a g i s t r a t nö"u."blja-nslri,
dne 1. februarja 1916.

Handelslehrlinp
aus gutem Hause, sucht in
einem Spezereigeschäft in
der Stadt oder am Lande

zu praktizieren.
AdresBenanzeige wird erheten an die

Administration dieser Zeitung. 341 3—1

Sonntag wurde

verloren.
Abzugeben in der Administration dieser

Zeitung. 352

Nebenverdienst '
eventuell his 100 K im Monat, Nur leichte
sclirifll. Arbeit in eigener Wohnung. Kür
jedermann geeignet, ohne BerufRSttfrung.
Rellektaiitcn wollen reichhaltiges Mußtor-
material uegon 55 h in Marken verbingou.
Fr. G. Derfllnger d Co., Wels 53,
OberÖHtonwh. (J»>naii(> Hückadr. erhoten.

Eminente Kapitalsan'age!

Eck-Zinshaus
In Lalbaoh, in gesunder, sonnseitiger
Lage ^ Stock liocb, neu, noch 13 Jabre
steuerfrei, modern und gut gehaut, iat unter

güiiHtige» Bedingungen

zu verkaufen.
I>ie Verzinsung des Kapitals stellt sich

auf 6«/0. 8parkasBapoBt kann Übernommen
werden.

Adresse in der Administration dieser
Zeitung. ^981 26

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r K F e d . N a m b e r g .


